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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don

nerstag und Sonnabend und kosten

pro Quartal i Mark excl. Post-
Sestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbrieftriiger.

, - -
' Annoncen kosten die einspaltige
I Lorpuszeile oder deren Raum io Pf.

für auswärts iz Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den

Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haasen-

stein und Bögler A --G . in Bremen
und Hamburg , Mlh . Scheller ia

Bremen , Rnd . Masse in Berlin , I.

Barck n . Tomp . in Halle a . S , G-

L - Danke u . Lomp . in Franksnrt
am Main und von anderen

Jnsertions -TomptoirS.

133 . Elsfleth, Sonnabend , den 11 . November. 1893 .
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ch Tages - Zeiger . »
i ( 11 . November . ) L
V d > Ausgang : 7 Uhr 46 Minuten . V

v V ^ " tergang : 4 Uhr 35 Minuten . ö

? Hochwasser: V

v 4 Uhr 47 Min . Vm . — 5 Uhr 03 Min . Nm . V

Die Neuordnung der Reichsstnanzen.
Mit den Reichsfinanzen ist es ein wunderliches Ding;

das Reich befindet sich in der angenehmen Lage , in

seinem Haushalts -Etat niemals ein Deficit zu haben;
denn alles , was ihm an directen Einnahmen durch Zölle
und Stempel fehlt , müssen die Einzelstaaten in Form
der Matrikular -Umlagen aufbringen . Da nun die Durch¬

führung der neuen Heeresorganisation ganz bedeutende
Mittel erfordert , so könnte sich der neue Reichsschatz-
amts -Secretär Graf Posadowski einfach dadurch helfen,
daß er die Mehrsumme den Einzelstaaten auferlegt . In¬

dessen wenn auch den Matrikularbeiträgen keine gesetzliche

Grenze gesteckt ist , so haben sie doch natürliche Grenzen,
die in der Finanzlage der Einzelstaaten begründet sind,
und diese Grenzen sind bei den immer stärker anwach-
scnden Bedürfnissen des Reiches längst erreicht , ja theil-
weise schon überschritten.

Ans diesem Grunde war eine neue Ordnung der

Reichsfinanzen zur zwingenden Nothwendi
'
gkeit geworden,

und der Reichsschatzsecretär Graf Posadowski in Ver¬

bindung mit Herrn Miguel haben sich dieser großen
Arbeit unterzogen . Dem Bundesrath ist ein Gesetz-
Entwurf über diesen Gegenstand zugegangen . Derselbe
bestimmt , daß in Zukunft zunächst auf fünf Jahre die
Matrikular -Umlagen nm den festen Betrag von 40 Mill.
Mark hinter den Ueberweisungcn aus den Reichs ^Ein¬

nahmen an die Einzelstaaten Zurückbleiben sollen . Wenn
man nun bedenkt , daß in neuerer Zeit die Ueberwei-

sungen hinter den Matrikular -Umlagen nicht unwesentlich
zurückgeblieben sind , so läßt es sich ja immerhin recht
gut begreifen , daß die im Bandesrath vertretenen Einzel¬
staaten zu dem Wunsche gekommen sind , eine Neuord¬

nung einzuführen , die den Einzelstaaren eine Beihülfe
aus Reichsmitteln in der genannten Höhe sichert . Auch
wird im Reichstage Niemand sein , der den Einzelstaaten
dies mißgönnt . Die Hauptsache bleibt jedoch , daß die
Mittel zu jener Neuordnung vorhanden sein müssen.
Vorläufig ist der Bedarf des Reiches nicht einmal im

bisherigen Umfange gedeckt , es müßten bei der Fortdauer
des jetzigen Zustandes 60 Millionen Mark auf Matri¬
kular -Umlagen mehr als bisher angewiesen werden . Die

Vorlage hat somit zur Voraussetzung , daß das Reich
seine eigenen Einnahmen um 100 Millionen Mark ver¬

mehrt . Auf diese 100 Millionen Mark bildet die Vor¬

lage eine Anweisung.
Die neue Vorlage hat zur bedingungslosen Voraus¬

setzung , daß der Reichstag rund 100 Millionen Mark
neue Steuern mehr bewilligt , da den Einzelstaaten 40
Millionen jährlich überwiesen werden sollen und die

Militairvorlage 60 Millionen erfordert . Es läßt sich
nicht verkennen , daß durch die neue Vorlage das Budget¬
recht des Reichstages stark eingeschränkt würde , aber es

muß auch zugestanden werden , daß dieses Recht bisher
ein ganz ungewöhnliches war . Denn bisher konnte der

Reichstag Ansgabeu bewilligen , ohne sich um die Auf¬

bringung irgendwie sorgen zu müsse . ! ; er konnte nach
der bestehenden Verfassung die Ausgaben einfach in

Form erhöhter Matrikularumlagen auf die Einzelstaaten
abwälzen.

Früher war das Reich der „Wohlthäter " der Einzel-
staaten ; jetzt würde das Umgekehrte der Fall sein , wenn

nicht 100 Millionen neuer Steuern bewilligt würden.
Das ist zum großen Theil den neuen Handelsverträgen
zuzuschreiben , durch die die Zolleinnahmen um rund
50 Millionen verkürzt wurden ; kommt der deutsch - russische
Handelsvertrag zu Stande , so werden diese Einnahmen
noch viel weiter zurückgehen . Das war früher anders.

Durch die „ Frankensteinfche Klausel " war bestimmt
worden , daß dem Reich von seinen Zolleinnahmen nur
130 Millionen Mark gehören , die überschießenden Be¬

träge aber an die Einzelstaaten nach demselben Maßstade

vertheilt werden sollten , nach dem diese die Marrikular-

umlagen aufzubringen haben . So hatte man neben

den Matrikularumlagen auch Matrikularvertheilungen
geschaffen . Jene aber waren die mächtigeren , und der

Reichstag blieb durch sie Herr über die Finanzen der

Einzelstaaten . Und diese Herrschaft hat er in rücksichts¬
loser Weise geübt . Die Matrikularvertheilungen über¬

stiegen noch vor einem Jahrzehnt etwa um 80 Millionen
die Matrikularbeiträge , danach verringerte sich, dann

verschwand der Unterschied , und jetzt wären (ohne die

in Aussicht stehende Reichssteuerreform ) die Matrikular¬

umlagen um 60 Millionen Mark höher.
So dringend wünschenswerth eine Ordnung der

finanziellen Verhältnisse des Reiches ist , damit auch die

Einzelstaaten mit festeren Einnahme - und Ausgabeziffern
rechnen können , als dies bei der schwankenden Natur

des Matrikularwesens möglich ist , so würde doch durch
die vorgescblagene Art der Regelung der Reichstag einen

beträchtlichen Theil seines Budgetrechls opfern müssen
und es ist fraglich , ob sich die Mehrheit der deutschen

Volksvertretung dazu bereit finden läßt.

Rundschau.
'

Deutschland. Der Kaiser hat am Donnerstag
von dem Jagdausfluge nach Bebenhausen seine Rück¬

reise angetreten.' Viceadmiral Schröder , der Chef der Manöverflotte,
ist der „ Post " zufolge zur Disposition gestellt worden.

" Die Reichsanleihe für außerordentliche Ausgaben
im Reichshaushallsetat für 1894/95 ist auf 116258440
Mark veranschlagt worden.

* Der Entwurf eines Gesetzes über den Unterstütz¬
ungswohnsitz und die Novelle zum Gesetz über den

Jnvalidenfonds betreffend Ueberweisung von 67 Millio¬

nen Mark dieses Fonds zur Verstärkung des Betriebs¬

fonds sind dem Bundesrathe wieder zugegangen . Diese

Gesetzentwürfe sind bekanntlich in der früheren Session

unerledigt geblieben.
' Der „ Köln . Ztg . wird gemeldet , daß die neue

Börsensteuer keine rückwirkende Kraft haben soll . Die

vor dem 1 . Juli 1881 ausgegebenen Werthe bleiben

steuerfrei , und die seitdem bis zum 1 . April 1894 , dem

voraussichtlichen Tage des Inkrafttretens des neuen

Gesetzes , ausgegebenen Werthe bleiben dem bisherigen
Tarifsätze unterworfen . Ebenso sollen Jnterimsscheine
und Actien , die nach dem 1 . April 1894 ausgegeben
werden , die aber vorher versteuert werden und auf die

vorher Einzahlungen geleistet worden sind , bis zur Höhe
dieser Einzahlungen dem bisherigen Tarifsätze unter¬

worfen sein.
" Oesterreich - Ungarn. Zur Krisis in

Oesterreich wird aus Wien gemeldet , daß der Kaiser

Franz Joseph den Justizminister Grafen Schönborn
in Audienz empfangen hat . Bekanntlich heißt es,
daß Graf Schönborn in dem neuen Cabinett das

Unterrichtsministerium übernehmen soll.
' Der Kaiser hat seine Genehmigung zur Einbrin¬

gung des Civilehegesetzentwurfs für Ungarn gegeben.
Ministerpräsident Wekerle ist von Wien nach Budapest

zurückgekehrt.' Balkan st aaten. Wie die „ Times " aus

Sofia melden , soll der von der Anklage der Theil-

nahme an der Ermordung des Ministers Beltschew
vom Appellgerichtshof frcigesprochene Georgiew von

Neuem verhaftet worden sein.
"

Spanien. Die patriotischen Kundgebungen
in Spanien dauern fort und nehmen einen immer leb¬

hafteren Charakter an . Mehrere Städte stellten der

Regierung bereits größere Geldbeträge zur Verfügung,
auch das „ Casino Espanol " in Cuba wies auf tele¬

graphischem Wege 14 000 Pesos als erste Sendung
an . Die sich gegen Zahlung neuer Steuern sträubenden
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Das alte Kaufhaus.
Von Jvar Ring.

( Autorisirte Uebersetzung aus dem Norwegischen .)

( 13 . Fortsetzung .) ( UnberechtigterNachdruck wird verfolgt.)

Sillo brach in bittere Thränen aus.

„ Wie lange ist es doch schon her , seit wir einander

zuletzt gesehen haben ? "

„ Jcb sehnte mich » ach dir , Sillo , darum kam ich,"
sagte Marie mit bebender Stimme.

„ Hast du das wirklich gethan ? Ich kenne keine

Sehnsucht mehr .
"

Einen Augenblick schwieg Frau Haugaard ; sie
mußte ihre Gedanken sammeln . Sie wollte es sich
nicht merken lassen , daß sie bewegt war . Marie ge¬
hörte zu den Frauen , die lieber Helsen , als weinen.

„ Weßwegen sitzt du da im Dunkeln im Speise¬
zimmer . Laß uns die Lampe anzünden und ins Wohn¬
zimmer gehen, " sagte sie ruhig.

Siilo fuhr zusammen . „ Nicht in die Wohnstube,"
bat sie unruhig.

„ W . ßmegen nicht , meine Liebe , im Wohnzimmer
ist bessere Luft und mehr Platz , und wir Pflegen da

ja immer zu sitzen .
"

„ Nein , dort nicht , da sind die Spiegel .
"

„Du ängstigst dich doch nicht vor deinem eigenen
Bild , Kind . Was thun dir die großen Spiegel ? "

„ Ja , Mama ist vor den Spiegeln bange und der

kleine Franz auch . Wir sind nie mehr da drinnen,"

sagte der Knabe , der während ihrer Unterhaltung auf¬

gewacht war.
Marie antwortete nicht , aber sie begriff , daß hier

etwas geschehen sein müsse , was sie ergründen mußte.

Sie machte sich darüber Vorwürfe , daß sie sich nicht

früher nach Sillo umgesehen hatte . Denn sie war

doch von Anfang an ihrer Fürsorge anvertraut ge¬

wesen . Sie hatte die Verantwortung für sie . So

wenigstens kam es ihr vor . Sie hatte nur kurze Zeit
bleiben wollen . Nun aber legte sie ruhig ihr Zeug
ab , schellte und ließ das Mädchen die .Lampe anzünden.

„ Du siehst , Sillo , daß , wenn es auch lange her

ist , seit ich zum letzten Male hier war , ich es doch

nicht vergessen habe , mich hier zu Hanse zu fühlen.
Komm her zu der Tante , mein Junge . Sie hat etwas

für ihren lieben Franz mitgebracht .
"

Das Kind sprang von dem Schooß der Mutter.

In diesen : Augenblick trat das Mädchen mit der

Lampe ein . Marie schrak zusammen , als das klare

Licht auf die magere , zusammengesunkene Gestalt fiel.
Von der alten Sillo war nichts mehr übrig geblieben.
Selbst ihre Toilette war verändert . Da war kein

flatterndes Band , kein kokettes Costüm . Ein am Halse

hoch geschlossenes , schwarzes Kleid , ein einfacher weißer

Streifen , das war das Ganze , und das Haar , das

herrliche , goldgelbe Haar , das ihr schönster Schmuck,
war aus dem Gesicht gestrichen und ruhte in seinem

ganzen Reichthum auf dem kleinen Kopf . Von der

ganzen reizenden Erscheinung war nicht mehr als das

Haar übrig geblieben , mager und beinahe durchsichtig

sah sie aus . Marie däinpfte das Entsetzen , das sie

ergriffen hatte und sagte ganz ruhig:

„ Jetzt wollen wir uns aber einen gemüthlichen
Abend machen . Ich beabsichtige , bei euch zu bleiben.

Es ist schon so lange her , daß wir unseren Thee mit¬
einander getrunken haben . Wo ist Stein ? Ist er

noch nicht heimgekehrt ? "

„ Er ist in seinem Arbeitszimmer . Dort Pflegt er
immer seine Abende zuzubringen .

"

„ Dann werde ich ihn holen . Heute Abend werden
wir , wie in alten Tagen , gemüthlich miteinander

plaudern .
"

Sillo begann plötzlich zu weinen . Marie nahm
sie zärtlich in ihre Arme.

„ O Marie , die alten Tage kommen niemals wieder

zurück .
"

„Was das Grab birgt , kommt nicht mehr zurück.
Was wir sonst aber verloren haben , müssen wir wieder



Gewerke beschlossen angesichts der Lage , von ihrem
Widerstand abzulassen . Der „ Jmparcial " richtet für
eigene Rechnung ein Lazareth in Malaga ein , der
Bischof von Cadiz ein solches von zweihundert Betten
in Cadiz , der „ Heraldo " eins in Melilla ; auch ver¬
anstaltet er eine große Sendung von Liebesgaben,
und diese Beispiele ließen sich verhundertfachen . Es
geht eine Bewegung durch das Land , wie sie nur bei
großen nationalen Ereignissen einzutreten pflegt.

Frankreich. Der Manneminister empfing
vom General Dodds vom 8 . October datirte Nachrichten,
in denen der General meldet , daß Behanzin ihn von
der Entsendung eines Gesandten nach Frankreich in
Kennlniß gesetzt habe . General Dodds erwiderte , daß
das siegreiche Frankreich das Recht hätte , Unterwerfung
zu verlangen . Die Agony - Stämme baten um die
französische Schutzherrschaft . General Dodds marschirt
nach Norden . Die Truppen befinden sich in gutem
Zustande.

England. Wie die „ Daily News " erfahren,
hätte General Forbes bei Fort Salisbury den Mata¬
bele eine Entscheidungsschlacht geliefert und ihnen ernste
Verluste beigebracht . Nach einer Reuter - Meldung hatte
der Führer der Tuli - Colonne , Raaf , am 2 . d . ein
Gefecht mit den Matabele , in dem er letztere schlug
und ihnen große Verluste zufügte . Die Matabele
zogen sich in der Richtung nach Buluwayo zurück.
Die englischen Verluste betrugen 18 Todte und Ver¬
wundete.

' Amerika. Die Beamtenwahlen in den Ver.
Staaten von Amerika sind überall ruhig verlaufen.
Im Staate New Jork haben die Demokraten eine
Niederlage erlitten , für sammtliche Staatsmänner sind
die republikanischen Candidaten gewählt worden . Im
Staate New Jersey wurden die Demokraten ebenfalls
geschlagen . Mac Kinley ist m ' t einer Mehrheit von
60 000 Stimmen zum Gouverneur von Ohio gewählt
worden . In Pennsylvanien , Massachusetts und Iowa
haben die Republikaner , in Virginien , Kentucky und
Maryland dagegen die Demokraten gesiegt." Dem Congreß liegt ein Gesetzentwurf vor , der
die Naturalisationsbedingungen für Einwanderer ver¬
schärfen soll.

Locales «ad Provinzielles.
' Elsfleth , 10 . Nov . Der gestern hier ange¬

kommene Dampfer „ Riga "
, Capt . Pieper , löscht die

Ladung Holz am Pier des Mühlenwerks . Der Dampfer
wird hier wieder mit Coaks und Eisenerz beladen.

' Das erste Abonnements -Concert der Hüttnerschen
Capelle mit nachfolgendem Ball findet am Donnerstag,
den 23 . Nov . in Hustede ' s Hotel statt.'

( Gegen erfrorene Glieder . ) Als ein billiges und
sicheres Heilmittel gegen frische und veraltete Frostlchäden
empfiehlt die „ Fdgr .

" eine Abkochung von Tannen¬
nadeln . Letztere werden etwa eine Stunde lang langsam
in Wasser gekocht und dann abgegossen . In dieser
lauwarmen Flüssigkeit badet man die erfrorenen Glieder
täglich dreimal etwa 15 Minuten lang . Noch sei be¬
merkt , daß man diese Abkochung mehrere Tage benutzen
kann.

' Ueber den Eisenbahn -Zusammenstoß bei Schönebeck
a . d . Elbe werden jetzt folgende Einzelheiten gemeldet:
Ein Eilgüter - und Viehzug nach Leipzig traf mit drei¬
stündiger Verspätung ein und fuhr auf das gegebene
Einsahrtzeichen in den Bahnhof , wo rin anderer Güler-

zu finden suchen . Sei nun ruhig , Kind , du bist noch
so jung ; alles kann noch einmal wieder gut werden .

"

Sillo hatte doch nicht ganz ihre Pflichten als
Hausfrau vergessen . Sie ging in die Küche hinaus,
um ein festliches Abendessen zu Ehren ihres Besuches
zu bereiten , während dieser sich in Steins Arbeitszimmer
begab , um mit ihm zu sprechen.

Hier war die Lampe angezündet und der Doctor
saß da und las . Als die Thür sich öffnete , schaute
er auf und als er Frau Haugaard ansichtig wurde,
ergoß sich eine hohe Röthe über seine bleichen Wangen.

Auch er war verändert . Aus einem jungen , lebens¬
frohen Menschenkinde war ein ernster , reifer Mann
geworden , der nichts mit der Jugend und der Freude
gemein hatte , und was Marie besonders auffiel , das
war , daß die früher so lebhaften Züge gleichsam ver¬
steinert waren . Alles , was sie zu sagen beabsichtigt
hatte , vergaß sie. Sie konnte nur die Worte Hervor¬
bringen :

„ Was haben Sie nur mit Sillo und mit sich selbst
gemacht ? Was ist hier geschehen ? "

Er erhob sich langsam.
„ Was ich mit Sillo gemacht habe , fragen Sie mich.

Ich habe mich mit ihr verheirathet . Alles , was ich liebe,
alles , was mit mir in Berührung kkomml , geht zu
Grunde . "

zug rangirte , der auf einer Rückwärtsbewegnng dem
Güterzuge direct in die Flanke stieß . Ein fürchterliches
Krachen erfolgte und im Nu hatten sich Pack - und
Güterwagen , leider auch ein Personenwagen mit Vieh¬
händlern und - Begleitern aus Ostfriesland und Olden¬
burg ineinander gebohrt und übereinaader geschoben und
hoch hinaus , höher als ein benachbartes zweistöckiges
Haus ragte ein Bremswagen fast senkrecht in die Luft,
von dessen gefahrvollem Sitz sich der Bremser nach dem
Zusammenstoß mühsam , aber glücklich zu retten vermochte.
Ebenso gelang es einem Packmeister , durch rechtzeitiges
Herausspringen aus einem Coupee , das beim Zusammen¬
stoß vollständig zertrümmert wurde , sich in Sicherheit
zu bringen . Der Führer der einen Lokomotive wurde
von dieser herabgeschleudert , der Heizer erlitt leichte
Kopfverletzungen , während der Zugführer Wolfs aus
Eutritzsch durch Bruch des Schulterblattes , Kopfquetsch¬
ung und schwere Quetschung des Unterschenkels lebens¬
gefährliche Verletzungen erhielt . Schwer verwundet wurden
ferner die Viehhändler Backhaus , Pipping , Arians und
Pietzsch , während sich der Viehbegleiter Rieker aus Horsten
in Ostfriesland , der im mittelsten Coupee des Personen¬
wagens saß , durch das Fenster schwang und ohne er¬
hebliche Verwundung den Erdboden erreichte . Getödtet
wurde der Handelsmann Morche aus Nordenham.
Drei volle Stunden hatte die Feuerwehr zu arbeiten,
erst an der Befreiung der Verwundeten und deren
Transport nach dem Krankenhanse , dann an dem Ab¬
räumen der Nebengeleise , Entladen von Waggons rc.
Die ferneren Aufräumungsarbeiten wurden seitens der
Arbeiter der Elsenbahnwerkstätte in Magdeburg über¬
nommen . Sie dauerten bis in den Nachmittag hinein.
Zertrümmert wurden etwa sechs Waggons , auch die
zwei Locomotiven des Eilgüterzuges haben Beschädi¬
gungen erfahren ; das in einem ebenfalls stark beschädigten
Waggon befindliche Rindvieh blieb merkwürdigerweise
fast ganz unversehrt . Der au dem Unfall schuldige
Stationsassistent Heinze wird vermißt.

Brake , 8 . November. Unter verhältnißmäßig
reger Betheiligung fand die heutige Stadtrathswahl
statt . Von 800 Stimmberechtigten haben 250 ihre
Stimmen abgegeben . Zu wählen waren 8 Mitglieder.
Gewählt wurden : Kaufmann Hedemann mit 230,
Malermeister Seebeck mit 179 , Kaufmann H . G.
FrerichS mit 176 , Proprietär C . Meyer mit 161,
Fabrikant F . Schulze mit 159 , Joh . Meiners mit 140,
Schornsteinfeger Sandfuchs mit 137 , Rendant Hoyer
mit 107 Stimmen.

' Nordenham , 8 . Nov . Wir haben bereits be¬
richtet , daß die deutsch - amerikanische Petroleum - Gesell¬
schaft , welche unter der Leitung des Commerzienraths
Riedemann große Tank - Anlagen zu Geestemünde und

Harburg unterhält , behufs Herstellung einer ähnlichen
Anlage in Nordenham mit den Oldenburgischen Be¬
hörden in Unterhandlung stehe . Dieselben sind jetzt
zum befriedigenden Abschluß gelangt und wird dem¬
nächst mit Herrichtung der Anlage begonnen werden.
ES sollen zunächst vier große Tanks , von denen zwei
für Naphta und zwei für Petroleum dienen , erbaut
werden und zwar erhalten dieselben ihren Platz südlich
der Korff

' schen Anlage nach Großensiel zu.' Oldenburg , 8 . November. Die Versammlung
derTabackinteresseuteu unseresHerzogthums nahm folgende
Resolution einstimmig an : „ 1 ) In Erwägung , daß
durch jede höhere Besteuerung des Tabacks , insbe¬

sondere durch die geplante Tabackfabrikatwerthsteuer
die unteren , wenig bemittelten Volksklassen aufs Neue

„ Das ist nicht der Fall . Sie war so glücklich,
wie eine Frau nur sein kann . Ihr wäret beide glück¬
lich , wie zwei glückliche Kinder , und jetzt - "

„ Ja, " unterbrach er sie, „ wie zwei glückliche Kinder,
da kam aber die Sorge , da flog das Glück aus der

Thür . Sie wissen wohl , daß Kinder es nicht ver¬

stehen , etwas sestzuhalten . "

„ Sorge , welche Sorge kann euch erdrückt haben?
Sehen Sie mich an ! Wenn Jemand Leid und Noth
gehabt hat , so bin ich es , und doch stehe ich hier hoch
aufgerichtet vor Ihnen .

"

„Die Fähigkeit im Leben , Leid zu tragen , ist eine

verschiedene . Sie erinnern sich wohl , daß Sie selbst
mir an unserem Hochzeitstage sagten , Sillo sei ein
Kind des Sonnenscheins , das bei Unwetter unterliegen
würde .

"

„ Ist die Brust schwach , fehlt ihr etwas ? "

„ Nein , eine wirkliche Krankheit hat sie nicht . Das

ist gerade das Unglück . Sie schwindet nur dahm . it

„Und das können Sie ruhig sagen ? "

„ Ruhig ! Ja wie ruhig ich es nehme , weiß nur ich
selbst . Aber ich kann nichts für sie thun . Denn , sehen
Sie , Marie , es war einstmals eine Zeit , da ich keine

Herrschaft über mich besaß . Da stieß ich sie von mir
und seit dem Augenblick fürchte ich mich . Ich kann

sie zu allem bringen , was ich von ihr wünsche , nur die

schwer belastet werden , 2 ) in Erwägung , daß durch
die Tabackfabrikatwerthsteuer Tausende von Tabact¬
arbeitern dauernd und eine weitere Anzahl vorüber¬
gehend brodlos würden , 3 ) in Erwägung , daß durch
die mit einer Tabackfabrikatwerthsteuer verbundenen
Controlmaßregeln die gesammte Tabackindustrie schwer
geschädigt , zum Theil vernichtet und so der Weg zuU
Tabackmonopol geebnet werden würde , 4 ) in Erwägung,
daß in Folge der Tabackfabrikatsteuer das GeschD
zum Nachtheile Norddentschlands von Nord - nach Süd,
deutschland verlegt werden würde , ersucht der olden-
burgische Handels - und Gewerbeverein den Reichstags¬
abgeordneten Herrn Professor Dr . Enneccerus , gegen
die Tabackfabrikatwerthsteuer , wie überhaupt gegen
jede höhere Belastung des Tabacks zu wirken , sowie die
nothwendigen Mittel für die Deckung der Kosten der
Militairvorlage in der Aufhebung der sogenannt «,
Liebesgabe für die Branntweinbrenner , verbunden nii!
einer mäßigen Erhöhung der Börsensteuer zu suchen,
keinesfalls aber der Erhöhung einer bestehenden i „ -
directen Steuer zuzustimmen , bevor nicht die Liebes¬
gabe für die Branntweinbrenner in Wegfall gekommen
ist .

" Die Resolution wurde einstimmig angenommen
und beschlossen , dieselbe den drei Abgeordneten unseres
Großherzogthums zugehen zu lassen.

'
Oldenburg , 9 . November . Im Bezirk de,

Oldenburgischen Eisenbahnen ereigneten sich heute z
Unglücksfälle , deren näheren Umstände und Veranlassung
noch der Aufklärung bedürfen : Im ersten Falle gerieth
der Rangirer Sch . zu Weener zwischen die Ladebühne
und einen Wagen und erlitt in Folge Quetschungen
so erhebliche Verletzungen , daß er nach kurzer Zeit
verstarb . Der Unglücksfall ist um so beklagenswerther,
als Sch . eine Frau und 5 z . Th . noch unversorgte
Kinder hinterläßt . — Der zweite Unglücksfall hat
einen Arbeiter M . auf der Bremer Strecke bei Hoyken¬
kamp betroffen , er wurde während der Dunkelheit am
Gleise liegend aufgefunden . M . wurde in das
Krankenhaus zu Delmenhorst verbracht ; wie und mann
er auf das Gleis gerathen und von welchem Zuge
er überfahren wurde , hat zur Zeit noch nicht festgestellt
werden können.

'
Westerstede . Am 3 . September d . I . wurde

bekanntlich der Anbauer H . Boltjes aus Petersfeld
durch die Unvorsichtigkeit seines 15jährigen Dienstknechtes
mit einem Gewehr sehr schwer verletzt . Kein Mensch
glaubte damals , daß B . mit dem Leben davon kommen
würde , da ihm die ganze Schrotladung auf etwa 3
Schritt Entfernung in die rechte Seite gedrungen war.
Aber wider alles Erwarten besserte sich der SHvtt-
verletzte , nachdem der Arzt nach und nach sämmtliche
Hagelkörner , sowie Zeugreste und Knochensplitter aus
der Wunde entfernt hatte , zusehends . Es konnte sogar
verhütet werden , daß Wundfieber eintrat . Vor etliche«
Wochen durfte B . bereits das Bett verlassen und mit

Hülse zweier Krücken kleine Spaziergänge in den Garte»
und auf den Acker machen . Jetzt ist er bereits s«
wieder hergestellt , daß er am Montag Vormittag de»
etwa 6 ' /, km weiten Weg von seiner Wohnung bis

hier ohne Anstrengung zu Fuß zurücklegen konnte.
' Jever , 7 . Nov . Dem heutigen sog . Martini-

Markt waren zugeführt 751 Stück Hornvieh . l48!

Schafe und Lämmer und ca . 180 Schweine . Aus - ,
wärtige Händler hatten sich wenig eingefunden , m >I

in Hannover großer Markt stattfand . Landleute wawq
dagegen zahlreich erschienen , doch war die Signatur,
viel Verkehr , wenig Handel . Mit der Bahn wurde«

Angst kann ich ihr nicht austreiben , und darum Ich
ich ihr Ruhe . Das ist das Einzige , was ich für Z><

zu thun vermag .
"

„Die Zeit wird die Angst vertreiben "
, sagte s«

schwermüthig.
„ Die Zcit ! Glauben Sie , daß hier Zeit zu verliere«!

ist ? Tag für Tag schwindet sie dahin . Sie liebte mich,
wie ich war , und würde mich gern lieb hoben , wie
bin . Aber die Angst steht zwischen uns , und würd«

ich es versuchen , sie zu verjagen , so würde sie noch mch;

erschrecken . Ihr ganzes Nervensystem ist bereits I«!

schwach , daß es für sie von bedenklichen Folgen sc>«!

würde . "

„Lassen Sie sie mich einige Zeit besuchen . D«

Veränderung wird ihr gut thun .
" ,

„ Ich glaube nicht , daß es gut für sie wäre , und,

außerdem kann ich sie so schlecht entbehren .
" Und «

plötzlich veränderter Stimme fuhr er fort : ;

„ Und jetzt , Frau Haugaard , lassen Sie uns zu meinü

Frau hineingehen . Wir haben so lange nicht das Ver¬

gnügen gehabt , Sie bei uns zu sehen .
"

( Fortsetzung folgt .)



etwa 280 Stück Vieh vesandt. Die Preise behaupteten
die bisherige Höhe , es war weder ein Steigen , noch
ein Falten bemerkbar. Es ist wiederholt bemerkt
worden , daß die Züchter und Weider durchweg mit
den diesjährigen Preisen nicht zufrieden sind. Schafe
und Schweine wurden flott gehandelt . Vierwochen-
Ferkeln kosteten Fs 9 bis Fs 9,50, Schaflämmer
Fl 15,50 , alte Milchschafe Fs 25,50.

Vermischtes.
— Von „ heimlicher Liebe" und strengen

Eltern erzählt folgendes Inserat in einer Berliner Vor¬
ortszeitung : „Die heimliche Verlobung unseres neun¬
zehnjährigen Sohnes mit der vierundzwanzigjährigen
Martha B . erklären wir hiermit für ungültig und auf¬
gehoben ! Adlershof , 0 . Noo . Ehr. B . nebst Frau .

"
— Der erste Todesfall durch Er¬

frieren wird trotz der im Allgemeinen milden No¬
vemberwitterung bereits gemeldet. In der Nähe von
Tilsit wurde , der „ Kgsb . Allg . Z .

" zufolge, am 3.
d . M . früh eine unbekannte, etwa 60 Jahre alte , an¬
ständig gekleidete Frau hinter einem Gartenzanm ganz
erstarrt, aber noch Lebenszeichen von sich gebend, auf-
gefunden . Sie wurde sofort zu einem benachbarten
Gutsbesitzer gebracht ; doch trotz aller Wiederbelebungs¬
versuche kam die Erstarrte nicht wieder zum Bewußtsein
und starb schon nach einer Stunde. Wahrscheinlich
hatte die Frau sich ermüdet zur Ruhe gesetzt und ist
so erfroren.

— Grevesmühlen, 28 . Oct . Auf Einladung
mehrerer hiesiger Bürger hatten sich gestern Abend
etwa 200 Personen , worunter verschiedene Frauen , im
Blankenburgschen Saale eingefnnden, um den Vorlrag
eines Herrn Noortwyck aus Hamburg , Pferdemarkt 25,
über sein Mittel gegen Diphtheritis zu hören . In
einem fast einflündigen Vortrage wies er darauf hin,
wie er durch die mancherlei Kämpfe , die er seines
Mittels wegen mit Behörden und Aerzten, die ihm als
einem nicht wissenschaftlich gebildeten Manne zu aller
Zeit entgegengetreten seien , vor der Zeit grau geworden
sei , daß er aber trotzdem aus reiner Liebe zur Mensch¬
heit nicht nachgelassen habe , seine Sache zu verbreiten.
Diese Liebe könne ihn fast verleiten, die Zusammen¬
setzung seines Mittels preis zu geben , damit es sich
jeder selbst bereiten könne ; allein nur sein eigenes
Interesse hindre ihn daran . Der nicht ohne Geschick
gehaltene Vortrag wurde während der ganzen Zeit
lautlos augehört und machte sichtlichen Eindruck . Das
Mittel soll hier übrig -ms schon längere Zeit im .Ge¬
brauch gewesen sein . Auf Wunsch eines Vaters be¬
suchte Herr Noortwyk noch gestern Abend einen er¬
krankten Knaben und auch heute Morgen soll er noch
verschiedene Besuche gemacht haben . Herr Noortwyck

beabsichtigt, in allen Städten und Dörfern , wo ihm
Anregung gegeben wird , diese Vorträge zu halten.
Sämmtliche entstehenden Kosten trägt Herr Noortwyck
selbst . Der Besuch ist frei. Im Interesse der armen
Kinder ist dem genannten Herrn der beste Erfolg zu
wünschen.

— Goslar. Nachdem der erste Schneefall im
oberen Gebirge in den letzten Tagen wieder gewichen,
trat Dienstag Nachmittag heftiges Schneegestöber im
ganzen Harzbereich ein . Die Schneelage erreichie schnell
auf leicht gefrorenem Boden ^2 Fuß Tiefe, so daß im
höhnen Harz schon Schlitten in Gebrauch genommen
werden müssen.

— Metz . Man wird sich erinnern , daß dem Prinzen
Ludwig von Bayern während der Kaisermanöver bei
Metz eine Kassette mit Inhalt gestohlen wurde . Der
Dieb sandte von dem gestohlenen Gelbe 500 Mark an
seinen in München in dürftigen Verhältnissen lebenden
Vater , einen Tagelöhner . Dieser wußte nichts besseres
zu thun , als in den Wirthshäusern , unter andern auch
im Hofbränhans, „ aufzudrahn "

. Befragt , wo er denn
auf einmal das viele Geld her habe, gab er stolz zur
Antwort : „ Mein Sohn, der Artillerist , commandirt bei
Herrn Hauptmann . . . . in Metz , ja , das ist ein
Mann, der verdient sich dort so viel , daß er mir das
Geld schicken kann ! " So wurde der Thäter , nach dem
man bereits längere Zeit vergeblich gesahndet, entdeckt.

— Brüssel. In Belgien dnelliren sich jetzt gar
schon die Kinder . In Gent vereinbarten zwei in Streit
gerathene zwölfjährige Schüler ein Pistolenduell , das
im Beisein zweier anderer Schulknaben als Zeugen im
Speicher des Genter Rathhauses stattfand . Einer der
jugendlichen Duellanten erhielt eine Kugel in den Kopf
und stürzte todt zusammen. Der andere Duellant und
die Zeugen wurden verhaftet.

— Barcelona, 9 . Nov . Die verhafteten
Anarchisten leugnen die Theilnahme an dem Attentat.
Verdächtig erscheint der Italiener Meurizio Soldaui,
dessen Taschentuch die Abdrücke von den Zündlöchern
der Bombe aufweist, so daß es den Anschein hat,
als wäre dieselbe darin eingewickelt gewesen . Die
Zahl der Verwundeten übersteigt 50 , wovon wahr¬
scheinlich mehrere sterben werden.

Neueste Nachrichten.
' Berlin, 10 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

kündigt an , daß von den Verhandlungen der Börseu-
enquete-Commission sowohl der Bericht, als auch die
stenographisch aufgenommcnen ' Vernehmnngsprotocolle,
sowie das übrige Material veröffentlichtwerden würde » .' Wien, 10 . November. Das „ Fremdeublatt"
meldet, daß in ßder gemeinsamen Besprechung des

Fürsten von Windischgrätz mit Chlumecki und dem
Elub -Obmännern keine Verstädigung erzielt worden ist.
In unterrichteten parlamentarischen Kreisen sei die
Hoffnung auf ein rasches Resultat schwankend geworden,
doch sei man überzeugt, daß Fürst von Windischgrätz durch
die lange Dauer der Unterhandlungen keinesweg eut-
muthigt würde und es an wetteren Schritten zu einer
glücklichen Bewältigung der von der Krone gestellten
Aufgabe nicht fehlen lassen werde.

' Wien, 10 . November. Die „ WenerZeituug"
veröffentlicht eine Ministerialverordnnng , wonach das
Futterausfuhrverbot mit dem 15 . November Mittags
aufgehoben wird.' Athen, 10 . Nov . Der König nahm die De¬
mission des Cabinetts an und berief Tricupis, welcher
die Neubildung des Cabinetts annahm.' London, 9 . Nov . (Unterhaus . ) Buxton theilte
den Empfang einer Depesche des Gouverneurs Loch
vom heutigen Tage mit , nach welcher der Oberst Golv
Adams in einem Telegramm vom 6 . d . M . berichtet
habe, daß Eingeborene ihm mitgetheilt hätten , Bulu-
wayo sei von einer englischen Ostcolonne besetzt worden,
Lobengula sei auf der Flucht begriffen. Ein Telegramm
Jameson 's bestätigt diese Meldung . Buxton glaubt,
daß die Feindseligkeiten ihrem Ende entgegengehen. —
Das Oberhaus hat heute die Sitzungen wieder aufge¬
nommen.' London, 10 . November. Die „ Times " melden
aus Philadelphia , aus Cleveland nahestehenden Kreisen,
der Präsident werde in der Botschaft lebhafter als je¬
mals die Nothweudigkeit der Tarifreform betonen.

' Newy 0 rk, 9 . Nov . Die Föderalisten von Rio
Grande do Sul drangen in Santa Eatharina ein.

' Newyork, 9 . Nov . Der brasilianische Minister
des Auswärtigentelegraphirte an den „ NewyorkHerald " ,
daß bei der Pulvere,rplosion auf der „ Jlha do Gover-
nadsr "

, durch welche 3 englische Officiere getödtet
wurden , auch 60 Insurgenten umkamm . Das Unglück
sei der Fahrlässigkeit der Insurgenten zuzuschreiben.' Newyork, 9 . Nov . Dem „ Newyork Herald"
wird aus Montevideo berichtet, daß das Rebellenschiff
„Äquidaban " und das Fort Villegagnon am Dienstag
eine heftige Beschießung von Rio de Janeiro , begannen.
Die Beschießung, welche noch sortdauert , richtete in ver¬
schiedenen Stadttheilen beträchtlichen Schaden an . Die
Forts Santa Cruz und Lage erwicdern die Beschießung.
Man glaubt , daß Mello versucht , einen entscheidenden
Schlag vor der Ankunft der - für Peixoto bestimmten
Schiffe aus Newyork zu führen . .

Wajsersisnd der Weser an kur großen Drücke.
Bremen , 9 . Novbr . , Morgens8 Uhr , 0,70 m unter Null.

In Convocationssachen
betr. den von dem Auctionator C.
Borgstede zu Elsfleth als Verkaufs¬
bevollmächtigten des Hausmanns
Albert Gerhard Grube zu Huutorf
beabsichtigten öffentlichenVerkauf der
seinem Vollmachtgeber gehörigen,
unter 129 der Murterolle der
Gemeinde Altenhnntorf catastrirten
Immobilien,

findet der II . Verkaufstermin am
Sonnabend , den 18 . Novbr . 1893,

Nachm . 4 >
2 Uhr,

in Eilert Büsings Gasthaus zu Alten-
huntorf statt.

Der Verkäufer beabsichtigt, wenn mög¬
lich , schon in diesem Termine den Zuschlag
zu ertheilen.

Elsfleth , 1893 , October 28.
Großherzogliches Amtsgericht.

I . V . :
Weber. _

Die in Artikel 19 des Brandkasse-
Gesetzes vorgeschriebene allgemeine Prüf¬
ung der Versicherungsanlchläge hat in
den Gemeinden Stadt Elsfleth , Landge¬
meinde Elsfleth , Großenmeer und Olden¬
brok stattgefunden. Die Protocolle wer¬
den vom 15 . bis 29 d . Mts . in den
Wohnungen der Herren Gemeindevorsteher
cmsliegen . Etwaige Einwendungen sind
während gleicher Frist beim Amte ein¬
zubringen.

Amt Elsfleth , 1893 , November 6.
_ Hnchtiu g.

Die Amlsverbandskasse- Recyuring pro
1892/93 nebst Rcvisionsbemerkungen und
deren Beantwortung liegt bei den Mit¬
gliedern des Amtsvorstandes:

1 . Bürgermeister Kanzelmeyer zu Els¬
fleth, vom 13 . bis 17 . Novbr . d . I . ,

2 . Gemeindevorsteher Wenke zu Betting¬
bühren , vom 21 . bis 25 . Novbr . d . J . ,

3 . Gemeindevorsteher Siems, Barde¬
wisch , vom 29 . Novbr . bis 3.
Decbr . d . I . ,

4 . GemeindevorsteherWedemeyer,Moor¬
seite , vom 6 . bis 10 . Decbr. d . I.

zur Einsicht der Betheiligten aus.
Etwaige Einwendungen gegen die Rech¬

nung sind vor dem 14 . December d . I.
bei dem Unterzeichneten Amtsvorstande
schriftlich einzubringen.

Elsfleth , 1893 , November 7.
Amtsvorstand.

_ Huchting. _
Am Mittwoch , den 22 ^ d . Mrs. , Vor-

mittags 10 Uhr , beginnt an hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung für
Schiffer auf kleiner Fahrt . Anmeldungen
dazu sind vor dem 21 . d . Mts . bei der
Prüfuugscommission schriftlich einzu-
bringen.

Elsfleth , 1893 , November 7.
Prüfungscommission für Seeleute.

vi -. Behrmanu.
Ausverkauf.

Um mein Lager rasch zu räumen , ver¬
kaufe das noch vorhandene

Holz
zu bedeutend ermäßigten Preisen und halte
Rigaer und Memeler Tannen - Bretter
und Piichpine - Bretter in verschiedenen
Dimensionen, wie Schnur - und Mühlen-
latten bestens empfohlen.

Elsfleth , 7 . Novbr . 1893.

Verkauf
von 3 alten hölzernen

SchWfahrzeugen.
Die im Winterhafen am Waller Wied

liegenden, bisher als Arbeiter-Schlafschiffe
benutzten und für diesen Zweck entbehrlich
gewordenen 3 hölzernen Schiffsfahrzeuge:

g, ) ein früherer Welcrkahn , 17m lang,
5,85 m breit;

b ) ein desgleichen , 23,5 m lang,
5,50 m breit;

e) ein starker Prahm (früher Zollprahm)
17,3 m lang , 7,25 m breit

sollen durch den Ausmiener Finke an Ort
und Stelle
am Montag , den 2V . Novbr . d . I . ,

Vormittags 11 Uhr,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Die Vcrkaufsbedingungen liegen im
Bureau derWasserbauiuspection , Holzstraße

2 , sowie bei dem Aufseher Denker
auf dem Schiffszimmerplatze am Winter¬
hafen zur Einsicht aus ; auch werden die¬
selben vor dem Verkauf verlesen werden.

Bremen, den 8 . November 1893.
Die Baudeputation , Abth. Wasserbau-

ZMsMner,
beste Winterleger 4—6 Stück , 5 — 8
Monat alt , thcilweisediesen Winter
schon legend , F 7 . 25 . franco u . steuer¬
frei , Versandtzeit den ganzen Winter , für
lebende Ank . wird garantirt. 41«1o1t

Exp . -Haus, Werschetz,
Süd-Ungarn.

N. Lamprattl,
Glsfleth,

u. Nrglmter,
empfiehlt sich znr Vertretung vor
dem Amtsgericht , Anfertigung
von Vormundschaftsrechnungen,
Abhaltung von Verkäufen , An-
fertignng von Dokumenten n . s. w.

^ Gicht- undRheumatismuskranken ^
sei hiermit der in den weitestenKreisen
rühmlichst bekannte
Anker-Pain-Erpeller

in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben, sehr
beliebt, sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf. Znm Preise
von 50 Ps . und 1 Mk. die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken. Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker" , denn nur die mit einem
roten „ Anker " versehenen Flaschen

_ sind echt._

W ZMenmilolissiks W
V0ü

Roi 'tzinunn L 60., Lsrlin n. IM'Icll . 3 . U.
Gelteste allein äedts Marke:

vreleek mit LräflvAtzl null Lrvas! .
Vollkommen neutral mit LoraxmilokKskalt
null von kmsbtzktzitMnstsin ^ .roma ist nur
Herstellung nn4 BrkaltunS eines «arten
blsnäsnclvsisssn leints nusrlässliok . Bestes
Mittel ZöASN Sommersprossen.

Vorr . : Ltiiek 50 Bk- in 4sr
^potbtzke im LIMtztll.



Elsfleth . Im Aufträge habe ich am
Netmiwege und zwar am Canaldeich be-
legenes Pflugland
in Abtheilungen als Kartoffeln - und
bezw . Gemüseland pro 1894 zu
verpachten.

Das Land wird fertig zur Einsaat ge¬
liefert.

Reflectanten wollen sich ehestens an
mich wenden.

Rechnungssteller.
Nenenfelde . Die Hebung in Ober-

rege kann ich in Folge Krankheit nicht
vornehmen.
_ R » i»i »«i» , Rechnf.

Billige Mäntel!
Um mit alteren Mänteln gänzlich zu

räumen , empfehle ich hocheleganteWinter-
paketots und Aokrnaus für 8 — 20 -/A,
früherer Preis 30 — 65 Hiegen-
paketots und Uegendokmans für 4 bis
8 früherer Preis 18—40 ^

K- . <4. irrtiLiiitl xtti -.
Das Neueste in Winter -Jaquetts

und Negenmänteln empfiehlt in großer
Auswahl

IB . <4.
Zwirn -Buckskins , per Meter 2,75

bis 4 . 50 Schwere dito p . Meter
5—7 Feine Cheviots u . Kamm¬
garne 5 —12

Reste zu und unter Einkauf.
Anfertigung von gutsitzenden Anzügen

nach Maaß.
D . G . Baumeister.

Mein Lager in
Vettfeöern u. Daunen
sowie Inlette, Federleinen , Daunenköper
und Satins - sowie Leinen, und Drellsachen
in nur guten Qualitäten halte bei Bedarf
bestens empfohlen.

^ D . G . Baumeister.
Das Neueste in

Kleiderstoffen
nebst paffenden Besätzen empfiehlt in
großer Auswahl.

D . (4 . Mainneillcr.

<M« t t»1
»«lkietteert!

Diesen Ausspruch landwirthfch »ftlicher Auto¬
ritäten sollten alle Viehbesitzer beherzigen.
Für Unporietee und Noutptiog« des Viobor
empfiehlt sich als Nothwendigkeit da»

^ nsssler

Vie ^ aselipulver
angesertigt seit 18SS in der Apotheke zu
Satrup iu Angeln. Es beseitigt schnell und
sicher jegliche« Ungeziefer bei Rindvieh,
Pferden , Schafen und Schweinen , und über-
trlfft nicht nur jedes andere Mittel an Ailelt-
romkolt und kllllgllolt, sonder» wirkt anher-
dem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselbe» leigen, mit diesem
Mittel gereinigt , erhöhte Frehlufi u. erhalten
ei« weiches, glanzendes Fell. — Pallete
L 50 Psg. resp. 1 Mark sür 5 resp. 10 Stück
Bieh mit einer Beilage : »Die Wichtigkeit
der Hautpflege heim Rindvieh «.

r«cks» seiiakrFkruekr -rsL
« r r -srorcrori «rontst nur » 10 Fkkir.

3 » har «» i» de» Lpothelen.
Elsfleth : in oer Apotheke . 8!

Conferven:
Erbsen z
Spargels iu verschiedenen Sorten,
Bohnen f
Ananas,
Pfirsiche,
Sardines st I lsnile,
Ingber in kl. Töpfen,
Appetit Sild,
Hummer,
Lachs

empfiehlt billigstI . D. Vovgstede.
Erhalle dieser Tage eine « Waggon

Anthraeitkohlen,
welche billigst abgebe.

1 ' .

K Mein Tagev fevtigev S
Werre»- L Xnabeu-Ksträeroben8
z . . . .

-
. - . . r« Xi

8 AnstrtWW «sich Msisiß Ulltcr Garantie s
v ? halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen. v?

8 i i 8

Ksbr. Liollwei'eli's üerr - OsvLo,
LLvIl in vslllsvIrlLiiä sovis in äen mslstsü ZtastouxstontlitsmVsrülLioL bsrsitst.

36Ü68
Oaeao -IIerL
kür 1 1ü886
3 kkMIÜA.

zltk für LÜlO
'sasss

ssrs

icao»

Dose mit 25
( !.T6L1O -Il61 'X0»
75 kkenniK,

kür25 1ll886».

6rö88l6k kläkmgi 'tk,
äa laut ^ .nal^sen erster OtrernLsr, xvie : llr . llisvtioff , ? rok. llr . llllgsr,

V. l. ivdig u. L.
kvoÜ8l6r HVV6188- u . Üö6ll8ler ^ Iiooüroniin -Oelirilt.

Liaksctie scknelle Zubereitung.
^VollxellvIiMLvk unck Olviebniltssi ^keit äes Oetränlces.

VorrLtbls ln Leu mslstsn sssisnstsn SssobLttsn.

und chemische Waschanstalt4 Isl«IrI>L»i-«I1, Oldenburg sGr.j.
Färberei ^und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben,

sowie von Decorations - Gegenständen allere Art , Feder » , Hand¬
schuhen re.

Annahmestelle in Elsfleth bei Frau Joh . Schwegmann.

Mters Anker-
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger , wie jedes andre Geschenk , weil sie Viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker -Steinvaukasten
sind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge¬
teiltes Lob gefunden hat , und das von allen , die ^
cs kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende

^ l
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , ^
der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue rcichillustnertc Preisliste kommen und ^
lese die darin abgedruckten überaus günstigen
Gutachten. — Beim Einkauf verlange man ge- -̂ -
ausdrücklich: Richters Aiiker- Stcinbaukastcil und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker-Steiubaukasten sind zum Preise von
1 Mk., 2 Mk. , 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig

kn alle« fernere » Sprelware« --Geschäfken - es In « und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele: Ei des Columbus , Blitzableiter , Zornbrrcher , Grillen¬
töter, Quälgeist , Pythagoras, Kreuzspiel usw . Preis 50 Ps. Nur echt mit Anker!

F . Ad-. Richter st Cie . , K . u. K . Hoflieferanten,
A - Rudolstadt -Thüringen ) , Nürnberg , vltc » (Schweiz) , Wien , Rotterdam , Land »» L.V. , - K

>» - >. > , New - N - rk.

fälligst

Trauringe
10N 6 Mk . an , empfiehlt

H Uhrmacher.

HMcinschen ILüx« .
in schöner Waare,

empfiehlt
VI ». Nii ^ lLl»r»vvr.

Atklier für Mltchmk.
Sprechstunde » tätlich.
A . Kleiber , Sninstr . 41.

Gesucht .
—

auf sofort ein ordentliches schulfreies
Slundenmädcheir.

Frau SL » 1I» . V « »»8il »« 8.

Empfehle sämmtliche Sorten
Nin-erdärme,

beste Qualität, weiß und weit.
Id. ssktsi mrsiiii,

Deichstraße 24.

Emder Herings-Export
August Jnspor , Dm «loa.

Spezialstrma sür « mdcr Heringeu . Sardellen . Bedeut. Export . Verlang.Eie Preisliste über alle Sorten!
l»^ nouo Lmckor Volldsrlngs ff.
p . ^ >/> >/» >/« V« >/»« >/» ez »0 .1ea.s/soo «oo soo no ss es Stück

ük IS-/- 9 SSL Mark.
Suporlor grosso kmckor Voll-
Iioringo, cklotzriioklg , kookfeln

ca. 6/SS0 soo 150 «o «5 24 Stück
rs 20>/> 11 « 4 2>/- Mark.kxtrs l»- 8srcksllon,lslie° lg . iialtdr.

p . >/> -/» -/. -/» (S üg ) -/,» (3 üg ) Ank.
»L 21 t1 >/, 7-/. in/^ Mark

iucl. Faß (eis . Reif.) per Sage «d. Nach ».

Redaction, Druck und Verlag von L. Zirk.

Jeden Dienstag Mrttags von 12>,
bis Abends 5 ^ Uhr , Sprechstunde
im Hotel „Fürst Bismarck " .

Zahnarzt l?I»vir»«v «x.
Gute süße und

Winter
5 Liter 20

zu haben bei

auere

O b e r r e a e. » vvrDvu.

» Sv

Haiuiovöi '
, vrszrsrstraLA

»if- 8eNMNrsl W
Ns« . füklvNRirvÜ

kür Herren - unä Vainen -Ltnräerodi
Uöbelslokke, 8rrmmet, 8eiäv , 8piü^
klnräinen , Weckern , KnnäsebM

n . 8. rr.
Vi,iiril » iiit 8t4 ll4 iu 121 8 LIeId

I 'rau 1 Ü6r686 Leim

Tapeten!
Wir versenden:

Naturell - Tapete » . von 10 Pfg
Glanz -Tapeten . . . „ 30 „
Gold -Tapeten . . . . „ 20 „ ^
in den großartig schönsten neuen Musteri
nur schweren Papieren und gutem Dn >̂

<4 « I» r »» ckvi7 LI « Kl « r,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außttlij
wöhnlichen Billigkeit der Tapeten leji
überzeugen, da Musterkarten franko
Wunsch überall hin versenden. s

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen nach d!
Schulzeit.

Frau I »»Ii » Vtritlt i-«»tl.
Oberrege bei Elsfleth.

Gesucht
eine mit guten Zeugnissen versehenCGroH
magd , sowie ein kleiner Knech
von 14— 17 Jahren . -

<4. Ii . AllSiiaber
Ll8 « v1I»«lr

USimeiHSAWSM
Am Dienstag , den 14 . d . Mti

veranstallei der Männer- Gefangvemn ::
Hotel „ k 'üi ' fiil « l8 »»r»i -vlL" ein -

4^ « 1» « « r
mit nachfolgendem

lÄNölLl's .OMksv,!
zu welchem alle Mitglieder und GesaM
freunde mit ihren Damen srcmidlE
eingeladen werden.

Musik von der Hüttnerschen Capelkj
Alle Sänger und passiven Milgl»E

mit ihie» Damen haben freien ZutE
die passiven Mitglieder wollen ihre Km»
bei Herrn Fleck in Empfang nehmen.

Eintrittskarten für Nichtmitglis!
an der Kaffe 60 h , im Vorverkauf A
bei den Herren Fleck , D . G . Baumchl
und G . von Hütschler.

Tanzbänder für active und poßf
Mitglieder 50 h , sür Nichtmitglieder I e
_ Der Vorstands

Veste «. billigste Bezugsquelle stk -
neue, doppelt gereinigt »nd gewaschene , echt norm

SMsäskn. ^Wr versendenzollfrei, gegenNach », (nicht unter lü W
gute neue Bettfedern per Pfund sür 6tz PA
80 Pfg . , 1M . » . 1M . 25 Pfg . ; feine m »»«

Haibdauncn 1 M . 6V Pf . ; weiße P -M

federn 2 M . und 2 M . 50 Psg . ; sitberwe»
Vettfcdern 3 M . , 3 M . 50 Pf . , 4 M ., 4M
50 Psg . «nd 5 M . ; serner: echt chmchivt
Ganzdannen (sehr süMrSstig) 2Nk . 50 Pfg -,

"1
3 W . Berpackmigzum Kostenpreise. — Bei Brt « N
von miudestens 75 M. 5°/o Rabatt . Etwa MH
gefallendes wird frankirr bereitwillig-
zurückgcnommen.

Heviioe L vo . in llseforll i

!
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